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3d) bin ber Süfteler Schreier

Unb (ehe roirflid) nicbt ein,

31ktum über 33etlu|*t ber greiheit,
Man ftetë fo fläglicb hört fdjrei'n.

Sic greiheit, bas ift ja bie Orbnung
Unb Orbnung mufj überall finb,

Saê roeife t)eut uon ©enf bië Sdjafftjaufen

ein jeglicheê Scbuletfinb.

Sie 3tr'uIar e uno Schreiben
Sinb folglich roillfomtneneë Htaut:

Safe 3eber fûr'ê SBoljl feineê 3îad)barê

Sie eigenen .fôinbcr haut.

yiterartfd)c 9)îutierforQen.

e r : 3eçt ift'ê brei Viertel jroölf, roir müffen baë Mäbcben auf bem
gioilfianb melben, fonft gibt'ê Strafe. SBaë fagft Su ju Margaretha?"

Sie: ÏBo benfft Su t>in Margaretha gauft'ê ©retchen Ijat ja
ein fcbredltchcë 6nbc genommen."

Sr: ?ouife?"
Sie: So bat ja bie jîinbëmôrberin geheifeen!"

Gr: 5Uara?"
Sie: Sol Soll unfer ßinb etroa eine roerben roie dgmontê Flürchen!"

6r: 3tgneë?"
Sie: Sie Sorcl baft Su, fcheint eë, nergeffen Ober meinft Su,

ich roiffe nicht, roaê fie für eine Siolle fpielte Ober gar bie fflernauerin ?"
© r : Johanna ?"
Sie: §at nicht bie Sabo Milfotb fo getjeifeen Su fämft mir

aber recht."

6 r : Smilie !"
' Sie: ©alloti Dtabenoater !"

6r: Seonore?"
Sie: Soll fte etroa um'ê Motgenrotf) fahren?"
e r : Slmalia ?*

Sie: Unb bie böhmifdjen SBälber !"

er: Maria?"
Sie: Stuart etroa! Man roeife, roaê man roeifi."
e r : einê, jroei, brei, je&t renn' id) auf'ê 3i" itamt. Unfer Mäbcben

heifet ©enonena qjctronella !"
Sie: Um ©otteêroillen, nur nicht ©enoocoa! Mann, liebfter Mann,

nur nicbt ©enonena!"

er (forteilcnb) : Sllfo benn : 93iibeli! Slnnä SSäbeli !"

Snflrultion.
93abett, ein für alle Mal, mit bem falten ïtuffdjnitt mufe Sie ganj

anberê oerfahten! töalbfUifdj unb Stoaftbe.f jchneibet man roie einen Meffet»

tüden, 3ungenroutft roie Rapier, Schinfen roie poftpapiet unb Salami etroa
halb fo bid."

©ewtf f enljafr.
So, fo, 3()r lafet'ê euch in ber heiligen Sßoche nicht übel fchmeden unb

pofulht ja roie bie rrinften epifuräer."

eê ftnb nur lacrimae Christi, §crr 33farter !"

35a ter (im îlnjeiger lefenb) : So ju ächti St, ©ullerfchublig uê=

g'fdjiiebe."

Mutter: Üledjti St. ©allerfchüblig !" 0 bu allgütige S3ater im
Rimmel. Semnacb git'ê benn nit umme falidii êQQt- 3al)n> Brafl uno
3i>abe, fonbern au no fnlfchi 3Bütft."

»tieften t>ex Wctattiotu
J. U. i. Z. SDiefe hübfdje (Spifobe oerbauft ibr @ntficb>n ohne 3>reifel

unferer früheren jeicbuuug unb finben roir c« befebalb unuûç, biefelbe mit ber
{(einen 21bänberuna, uodjmal« ju bringen. 3mmerbiu beften SDanf. Heiri.
SDa« roar aut. Unb fo fdjroimmcu bie Sujet« ju SDuÇcnbeu umher, mau mufe
fte nur faffett. i. F. 311 3ÎO. 258 ber £burg. 3ta.* fleht folgenbe Snttonct
511 lefeu: TOildiunteifucbung. SDie Wild) ber ftxati Jtocbetban« iu Sangborf,
al« getaufte bcflarirt unb roegen SBafferjufaie« » er t lagt, flammte oon
Strafeer, ©abnwärter, Sangborf. SDie gemeinberätblidjc Seben«mütclfontroUe."
Unb ba f«gt man raunet nod), bafe bte '.PabngcfeUfdjaften ihr Çcrfonal fd)lccbt
bejablen. SBinn ba« roabr roäre, fönnte e« benn Sittich geben? S. i. B.
Sie täufdien ftd); ber Jperr Pfarrer SB. bat un« jogat feine $botograpl)ie ctnge=
fettbet, bamit mir bei »eiterer ©elegenbeit fein Porträt bringen fönnen. SDa«

oerräitj eine £>öbe uub greiheit be« ©eifte«, roelcbe mau tei beu geirö&nlidjcn
Strebern nidjt antrifft. SDie brüllen gleich Io«, al« ob fte am Spicfe hingen
unb bem lieben Çtrrgott ein roertboolle« Äalb abgemurrt roütbe. O. i. St. G.
SDie gegen bie renommitte girma 21. SDtaeftraui in St. ©allen im gr.jftbätitr" Bcröffentlid)ten 2lrtifel, erroufeu ftd) al« irri.ic Sluffaffung unb fatfehe
iBerbrebuug. SDem angegriffenen £>aufe rourbe »ollfiänbige i£ati«faftion ertbeilt.

Spatz. Seflen SDanf' unb ©rufe. H. i. B. SDer ©lücfwunfd) ootber taugt
mehr, al« berjenige nachher; nicht? E. C. i. R. SBtief gebt 2lufang« näcbfler
SBodje ab. SD'§aaggcmad)eri ifebt au a br îlrbet. i, U. SDanf ben Stümpens
fammlern! Unb ba foll« au mcnfcfclichcm Stühren fehlen? O. bie 23eneiben«=
roettben. Dr. i. Tübg. §aben roir bereit« in lefcter Plummer befotgt.
3mmetbin febönen SDanf. Jobs. Sind) triebet Sinige«. S. i. A. 5Bo bleiben
Sie benn? ©ibt« fo oiel 31t forrtgiren? J. K. i. Wash. iBuibe richtig be=

forgt unb bie Senbuugen geben regelmäfeig ab. H. i, Osp. Siljalten uub
ben ©etreffenben übermittelt. P. i. D. »Mdjmann behauptet, ba« Sßort:
Ubi bene, ibi patria" rubre oon bem SEragifer ^actioiit« ber, babe aber ur=
fctänglicb gelautet: Patria est, ubicunque est bene." So finben Sie e« bei
Sicero iu beu Tusculanae". J. i. B. TOlt SDanf etljalten. 23Mr fpreajen
baoon. R. H. SDer ^Huflrirte (Sulenfpiegclfalenber" erfd)ien bei ftreo &
grande in Böfingen. 6« ifi ein lufliite« SSücbletn unb feinen ^rei« oon 60 St«.
reidjlidj roertb- Verschiedenen: Slnonnmc« mirb nicht angenommen.

CHOCOLADE MÄESTRANI die BESTE

Billigstes und empfehlenswerthestes Kreuz -Loos.
Holländische

Weisse
Haupttreffer:

200,000 30,000 10,000
100,000 25,000 fl.
50,000 15,000 holl.

und zahlreiche ansehnliche lîebentrefter.
Kleinster Treffer:

den jedes Loos gewinnen muss,
schon jetzt 14 fl. holl.
steigt bis 25 fl. holl.

Jährlich drei Ziehungen.
Dezember 1888. HHK (192-2)

Haupttreffer 100,000 fl. holl.
Wir erlassen Originalloose zum Kurse von Fr. 2t. 25 per Stück.

Allgemeine Kreditbank in Basel.

Genehmigt durch königliche Beschlüsse vom
3. Juni 1876, 3. Januar 1881 und 10. Juni 1887.
Garantirt durch einen bei der Niederländischen Bank
in Amsterdam deponirten Sicherstellungsfond und
einen Reservefond.

Nächste Ziehung am 1

Ia Qualität, achtes, ursprüngliches

Fabrikat, vorzügliches
und haltbares Dessert und
Backwerk, empfiehlt bestens

Hob. ^1 aurer- Brun
in Willisau (Luzern).

Der Ursprung dieses
Fabrikates stammt aus obiger
Familie. (162-10)

Dépôts werden gesucht.

Trunksucht.
Dass durch die briefliche Be I

handlung und unschädlichen!
Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus Patien-I
ten mit und ohne Wissen ge-|
heilt wurden, bezeugen : f|
Frau Furrer, Wasen, Kt. Bern.|
F. Schneeberger, Biel. BS
F. Dom. Walther, Courchapois |

G. Krähenbühl, Weid beil
i^^HHi Schöuenwerd I

Frd.Tschanz, Röthenbach, Bern^
Frau Simmendingen, Lehrer's,|¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦Ringingen.I

Garantie. Halbe Kosten nach!
Heilung. Zeugnisse, Prospekt,!
Fragebogen gratis! 18-52
i^H^H Adresse: BBl^l
Heilanstalt für TrnitsucM", Giarus.|

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und sehe wirklich nicht ein,

Warum über Verlust der Freiheit,
Man stets so kläglich hört schrei'n.

Die Freiheit, das ist ja die Ordnung
Und Ordnung muß überall sind,

Das weiß heul von Genf bis Schoffhausen

Ein jegliches Schuleikind,

Die Zirkulare und Schreiben
Sind folglich willkommenes Kraut:

Daß Jeder sür's Wohl seines Nachbars

Die eigenen Kinder haut.

Literarische Muttersorgen.

Er: Jetzt ist's drei Viertel zwölf, wir müssen das Mädchen auf dem
Zivilsland melden, sonst gibt's Sträse. Wus sagst Du zu Margaretha?"

Sie: Wo denkst Du hin? Margaretha! Faust's Gretchen hat ja
ein schreckliches Ende genommen."

Er: Louise?"
Sie: So hat ja die Kiudsmörderin geheißen!"

Er: Klara?"
Sie: So! Soll unser Kind etwa Eine werden wie Egmonts Klärchen!"
Er: Agnes?"
Sie: Tie Corel hast Du, scheint es, vergessen? Oder meinst Du,

ich wisse nicht, was sie sür eine Rolle spielte? Oder gar die Bernauerin?"
Er: Johanna?"
Sic: Hat nicht die Lady Milsord so geheißen! Du kämst mir

aber recht."

Er: Emilie!"
' Sie: Gallon! Rabenvater!"

Er: Leonore?"
Sie: Soll sie etwa um's Morgenroth fahren?"
Er: Amalia?'
Sie: Und die böhmischen Wälder!"
Er: Maria?"
Sie: Stuart etwa! Man weiß, was man weiß."
Er: Eins, zwei, drei, jetzt renn' ich aus's Zivilamt. Unser Mädchen

heißt Genoveva Pctronella!"
Sie: Um Gotteswillen, nur nicht Genoveva! Mann, liebster Mann,

nur nicht Genoveva!"

Er (forteilend): Also denn : Bäbeli! Anna Bäbeli!"

Instruktion.
Babett, ein sür alle Mal, mit dem kalten Ausschnitt muß Sie ganz

anders verfahren! Kalbfleisch und Roastbe.s schneidet man wie einen Messerrücken,

Zungenwurst wie Papier, Schinken wie Postpapier und Salami etwa
halb so dick."

Gewissenhaft.
So, so, Ihr laßt's Euch in der heiligen Woche nicht übel schmecken und

pokuliit ja wie die rcinsten Epikuräer."

Es sind nur IscriwstZ Llirisli, Herr Psarrer!"

Vater (im Anzeiger lesend): Do sy ächti St. Guilerschublig us-

g'schnebe."

Mutter: Aechti St. Gallerschübiig !" O du allgütige Vater im
Himmel. Demnach gil's denn nit umme salschi Haar. Zähn, Brüst und
Wade, sondern au no falsch! Würst."

Brieftasten der Redaktion.
à. tl. i. 2. Diese hübsche Episode verdankt ihr Entstehen ohne Zweifel

unserer früheren Zeichnung und finden wir cS deßhalb unnütz, dieselbe mit der
kleinen Abänderung nochmals zn bringe». Jinmerbin besten Dank. lrleiri.
Das war gut. Und so schwimmen die SnjctS zu Dutzenden umher, man muß
sie nur fassen. i. f. In No. 2S8 der Tburg. Ztg.' steht folgende Annonce
zu lesen: Milchnnleisuchung. Die Milch der Fran Kockerhans in Langdorf,
als gekaufte dcklarin und wegen Wasserzusatzes verklagt, stammte von
Straßer, Bahnwärter, Langdors. Die gemeinderälhlichc LebensmiitelkontroUe."
Und da sagt man immer noch, daß die ^adngcsellschaslen ihr Personal schleckt
bezahlen. W.nn das wahr wäre, könnte es denn Milch geben? 8. i. S.
Sie tänscken sich; der Herr Pfarrer B. hat uns sogar seine Photographie
eingesendet, damit wir dei weiterer Gelegenheit sein Porträt bringen können. Das
vcrräch eine Höhe nnd Freiheil des Geistes, welche man bei den gewöhnlichen
Strebern nicht antrifft. Die brüllen gleich los, als ob sie am Spieß hingen
und dem lieben Herrgott ein werlhvolleS Kalb avgemnrrt würde. v. i. St. (Z.
Die gegen die lenonnnirtc Firma A. Maestrani in St. Gallen im .Fr.
Rba'lirr" veröffentlichten Artikel, erwiesen sich als irrige Auffassung nnd falsche
Verdrehung. Dem angegriffenen Hause wurde vollständige Satisfaktion ertheilt.

Sp-à Besten Dank nnd Ginß. tt. i. S. Der Glückwunsch vorher langt
mehr, als derjenige nachher; nicht? i-. 0. i. N. Brief gebt Anfangs nächster
Woche ab. D'Haaggcmacheri ischt au a dr Arbet. i, U. Dank den Ltümpen-
sammlern! Und da soll« an menschlichem Rühren feklen? O. die BeneidenS-
werlhen. Dr. i. I'übg. Haben wir bereits in letzter Nummer besorgt.
Jmnicih!» schönen Dank. ^obs. Anch wieder Einiges. 8. i. iX. Wo bleiben
Sie denn? Eibls so viel zu korrigiren? ^. X. i. VVask. Winde richlig
besorgt nnd die Sendungen gehen regelmäßig ab. Iii. i. Vsp. Eihallen und
den Beiresfenden übermiltelk. i. 0. Büchmann behauptet, da« Wort:
Dbi bene, ibi patria" rühre von dem Tragiker Pacuvins her, habe aber
ursprünglich gelautet: ?atria ost, ubieunczus est bs»e." So finden Sie es bei
Cicero in den lusculauas". à. i. S. Mit Dank erhallen. Wir sprechen
davon. k. i». Der Illustrirte Eulenspiegelkaleiidcr" erschien bei jvrcy &
Francke in Zvfingen. Es ist ein lustiges Büchlein nnd seinen Preis von 60 CtS.
reichlich werth. Versvdlàueu : Anonymes wird nicht angenommen.

Billigstes uuà vuiMuàs^vrtueàs Xi'eu2i-Iâ8.

WKÍ88K 200,000 30,000 10,000
100,000 25,000 A.
50,000 15,000 IwII.

unà nakirsicbe anseknlicbo A>Iebei»treA<sr.

àen jeàes D.oos gewinnen m>U»»»,
scbon jetnt A4 il. boli.
steigt bis SS kl. boli.

lâdrlied ârei Aàllsev.
ve^enoàr 1888. lii^ll^ili^ll» (192-2)

ttaupttrà tWMtt N. IwII.
^Vir erlassen Origivalloose num liurse von ì?r. TV. Ai» per lZtuelr..

üenekmigt àureb künigliobs IZoscliIilsss vom
3. ài 1876, 3. ànnar 1881 unà 10. 5uoi 1887.
Karantirt clurcb einen bei cler Nieàsrlânàisebsn lZaalî
in Amsterdam cksponirten Liebsrstsiiungskonà unä
einen Reservekonà.

Näcksts Ziebung am 1

Is, Hnalitât, äcbtes, Ursprung-
liebes l?abrilrat, vornüglicbes
unà daltkares Dessert nnà
kZackverk, ompkleblt bestens

««ll». Itriii»
ill Willisau (Tunern).

Der Drspruug àissss
Fabrikates stammt aus obiger
Familie. (162-10)

Depots vsrà gesuoni.

«l'ràslledt.
Dass àureb àie brieâiobs Le l

banàlung unà ullsekààliedsol
Mittel àer Seilniiàlt lür
Irunksnelit iu Kllari>8 ?atieo
ten mit unà obne ^Visssn gel
bsilt vuràeo, beneugen i W
?rau l?urrsr, ^/Vasen, Xt. kern ^

Soknssderger, kiel. W>
Dom. >Valtber, Lonrebapois î

t?. lZraksvkrldl, ^-Veià beij
l

l?rà.?sebaun, kötdsllbaek, IZerllì
?ran Limwenàingsll, Dekrer'g,»
>iM>M>>>>>Wl>M killgillgsn.I

Garantis. Halbs Losten oaekl
IZsilullg. Zeugnisse, krospekt,^
l?ragebog0ll gratis! 18-52
li^^^^> áàrssse: WWIj^^
lltilllillSlilll lSk iklMüllM". Kiariis.»


	...

